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1.  Einleitung

1.1.  19th World Diabetes Congress
Der Kongress organisiert durch die „International Diabetes Federation“ möchte eine Plattform bieten, um auf 
höchstem Niveau die neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse auf dem Gebiet Diabetes zu diskutieren, 
praxisorientierte Informationen zur Betreuung von Diabetikern zur Verfügung zu stellen und für die 
Bewusstseinsbildung der damit verbundenen Probleme einzutreten.

1.2.  IDF (International Diabetes Federation)
Die Organisatoren haben sich bemüht, möglichst vielen die Teilnahme zu ermöglichen: Mit reduzierten 
Gebühren, Aufenthalt auf dem Universitätskampus und verbilligten Flugtarifen für Delegierte aus Ländern 
mit geringen finanziellen Ressourcen.
Die IDF ist der globale Fürsprecher für die weltweit 245 Millionen Leute mit Diabetes, ihrer Familien und 
ihrer Betreuer im Rahmen der Gesundheitsfürsorge. Sie repräsentiert über 190 Diabetesfachgesellschaften 
in über 150 Länder. Als nichtstaatliche Organisation pflegt sie offizielle Beziehungen zur WHO und UN.
Die IDF vertritt die Interessen der Diabetiker, welches das Lobbying miteinschliesst und setzt sich für die 
Ausbildung der Diabetiker und ihrer betreuenden Fachpersonen ein. Der ungehinderte Austausch des 
Wissens zum Thema Diabetes wird gefördert und die Öffentlichkeitsarbeit wird mit Kampagnen zur 
Verbesserung der Gesundheitsvorsorge wahrgenommen:

-Welt Diabetes Tag 2007:
Die Kampagne möchte sich auf die weltweiten Auswirkungen des Diabetes bei Kindern und Adoleszenten 
konzentrieren. Sie beabsichtigt, die Aufmerksamkeit auf die Zunahme der Prävalenz von DM 1 und DM 2 in 
dieser Altersgruppe zu richten und nachdrücklich zu betonen, dass die frühe Diagnose und Ausbildung im 
Umgang mit der Erkrankung Spätkomplikationen und Todesfälle reduzieren kann.

-„Unite for Diabetes“:
Diabetes ist ein zunehmendes Problem und eine globale Herausforderung mit verheerenden sozialen und 
ökonomischen Folgen. Über 235 Millionen Menschen leiden weltweit an einem Diabetes. Wenn eine 
Trendumkehr nicht gelingt, wird die Zahl bis ins Jahr 2025 auf 380 Millionen ansteigen. Mehr als 3,5 
Millionen Diabetiker (gleichviel wie bei HIV/AIDS) sterben jährlich an den Folgen von Diabetes. Er ist die 
Hauptursache für Erblindung, terminaler Niereninsuffizienz und Amputation (alle 30  Sekunden eine 
Amputation), und ein gewichtiger Grund für die koronare Herzkrankheit und Hirninfarkte. Dies wird die 
Gesundheitssysteme und Volkswirtschaften finanziell überfordern. Die „Unite for Diabetes“ Kampagne 
versucht deshalb, dass die UN eine Resolution zum Thema Diabetes unterstützt und mit folgendem Inhalt 
verabschiedet:

• Erkennen der dringenden Notwendigkeit, 
Anstrengungen zu  unterstützen, welche der 
Gesundheit der Menschen förderlich sind.  
• Einführung von nationalen Programmen zur 
Prävention, Behandlung und Betreuung von 
Diabetikern. 
• Den 14. November zum Weltdiabetestag zu 
deklarieren mit der offiziellen Unterstützung 
der UN, erstmals 2007. M. Silink
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